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Des menfchlichen eiIns unÖ Der l°t‚ mDIe olchem Sein Öieel emveils
er  en; alg eng philofophifche Befinnung quf Qie Tatfache, Daß 0as eien
0OPs Menichen nicht abitraktem iffen, fondern verantwortungsvoller,
En  ei0UNg und JTat fich vollziehender Aneisnung objektiver fich DOIl=
enDet, Oas Buch bleibende Tat.
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‚00 ift Öft bemerkt mvorden, Oaß Oie en Mönchsregeln ein eritaunliches Maße DON Pfiychologie zeigen. Die eNNINIS OPS Menichen, Die ohl für alle Zeiten
Oie ichmierigfte bleiben IDIrO, ift DOort manchmal er entmickelt aqals mMOoDernen
Lehrbüchern Der Pfiychologsie unÖ Padagosik 1v0ar finden fich Beine theoretifchen
Begründungen eltfam anmutender Forderungen, aber IDIE Öft fchon
hat Öie heutige Pfychologsie nachträglich Oie Besründung für Regeln eiunden,
Oie uUuns unfinnisgs erfchienen. 10ar mDIirü Man Oen Mönchsregeln BRaum
PeiIDAS Der Oen Begriff OPs Un Der Unterbemwußten. Um f9 mehr
aber findet iNnan Regeln, enen Die Bedeutung OPs unterbemwußten menfichlichen
Lebens anerkannt IDIrO. Als eifpie braucht inan NDUur auf Die Würdigung OPs$S
TIraumlebens hinzumeifen. Der Ötuch 1DIrO gehalten, Darauf achten, mMit mDel
chen eOanken Dden Jag beichließt In Der Zeit, Oie Oem Einfchlafen vorangeht,
oll er fich auf Oas ea unÖ Ziel feines TeDEeNSsS befinnen. ift
mDichtig, Daß Abfall DON Oem ea OPs ONCHUMS un DOM Glauben äufig
quf hre Vernachläffigsung zurückgeführt 1DIirO, arum follen gerade Öie legten
Minuten DOT Oem Finifchlafen eine außerordentlich Bedeutung haben? Wenn
inan weiß, Daß Der enifch nicht NUur mwachen Bemwußtifein geformt mDirO, fon
ern eben{fo, vielleicht noch tiefer Der Zeit, in Der Der Sinnesapparat faft aUs

gefchaltet iit unÖ Oas egelll en roßoOem feinen °  a hne Oie
Kontrolle OPs Bemwu  eins, ift ege nicht erftaunlich.

Was kann ein Gedanke Menifchen bemwirken? Wir eriahnren le eyueg

nge ber Oas phyfiologifche en OPsS Menifchen. Die en hat
Aufbau OP$S Menichen lebensmwichtise ntdeckt, vDon enen Nan DOTr Oreißig
Jahren noch nicht prach. Sie hat heraussgefunden, Daß. ganz MWINZISE ensen
Oieler geheimnisvoll Oas Leibesleben regeln unÖ für Öle Gefundheit OPsS
Menifchen unbedingst nNOotmenDiIis find.

Man Ddarf ohl annehmen, Daß Oie ılien noch nicht EnDe ihrer
Entdeckungen angekommen ft, auf eren ro un Wichtigkeit fie mit Recht
'OlZ ft.

Um fo eritaun  er CS, Daß Der enich auf Oie rage, 1DIE ein GeDdanke unÖ
eine Vorftellung Menifchen wirken, Der Nur eine unzulängliche Ant
1WOort e wWeiß. Der Der enich eine Einheit, und ein Gedanke un®
eine Vorftellung find eine ealitat, eine ealıta 1DIE Stoffteilchen, iDenn auch vDonN
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anderer rt; hre Wirhfamheit ift nicht quantitativ abzumelflen, aber find fie
Deshalb mweniIsSser 1DIrBiams Die OOerne Zeit empflindet als eine Sgera0ezu
ummälzende EntOeckung, Daß gerıinge engen gewifier er atur
vorhandener 0Oas KÖrperliche feinen wichtigiten Funktionen regeln
un Daß ihr Örn SaANzZeNn Menifichen macht. Desgleichen Oie
en  a Daß Stoffe Mitc erftaunlichen Schnelligkeit Oen KÖörper
Durchoringen, 10, 1DIE fie vDonNn beitimmten Giften meiß, Daß fie, 3auUM

Öen KÖörper DIs Öie lesten Verzmweigungen feines ern= unÖ
Nervenfyitems Dur  rungen unÖ vergsiftet en Auch Oas üÜberaus feine Inftru.
mentar OPsS feelifchen unÖ geiftige Lebens leidet un Örn geringiten Erfchüt

OPsS RÖrpe  en DNafeins.,
Der enifch ift eine Einheit, unÖ gerade qlg Olche hat ihn Öie rı10=

lophie mer betrachtet. Sie hat mit Hartnäckiskeit en Wechfelmirkungs unÖ
Parallelismus-=Hypothefen mwideritanden unÖ Oielem un fich faft anz Oem
realiftiichen Denken OPsS Ariftoteles ange  Oollen, der Oen Menichen 19
nahm, 1DIE ihn quf en rlebte, nämlich als ein fich inheit
ches eien; qDer nicht qlg ein elen, ın Oem Wideriprüche unmoöogil
iDvaren. Zunächft reilich {tellt fich ÖOer enich Oar qlg eine fich ge  Oollene
Einheit, eren 1le auf Oas NNISItE mıteinander verbunden findD Die Erfahrung
Deilt nach, Daß Der enich nicht nNnur körperli  eg en ft, fondern Darüber
hinaus feelifches unÖ geiftiges, Oas DO  - Oem Rörperlichen en 1D1IFrO.
In unferer Erfahrung 9ibt kein gei en beim Men{ifchen, Oags nicht aı
e1inNne kÖörperliche Grundlage 1DATre. Es gibt aber au kein wirkliches
MENICHUL  Pg kÖörperliches eDen, Oas fich hne gel unÖ geiftige
infiiulNe rei voON Der Macht Der GeEdanken entmickelte. Nur DaDurch 1DIrO 0Oas
el en Zu inenfchlichen, Daß in all feinen Außerungen entimederr
unfter O2r eitung gei  gen Lebens iteht Der en Kkann, Qer alg anzes
Demußt bejaht und Dienit mwerden kann. ber gibt auch kein
feelifches unÖ geiftiges eben, iOMeit men ft, Oas fich hne kÖörperli  es
Subftrat entmickelt unÖ vollenDdet. Auch Ogs abitrakteite Denken ift Oieles
Subf{trat gebu  en unÖ SemwinNNk echte Menfchlichkeit nicht OaDurch, Oaß
PE fich DOM KÖörperlichen lÖöft, fondern eben Dieler Verbindung.

Deshalb find auch Gefundheit unÖ Krankheit für eile belansvoll Es Qi0t
Exzeffe fjomohl OPFm 1DIE in Oem Indern Bereich Somwmohl er rei
Muskelmen 1DIE er rna entiprechen nicht Oem ea unÖ der ur
ÖPs enichen. Die Schmierigkeit Darin, Daß er enich Oas mMa
mmer uchen unÖenmMuß und Öft verie Ihm Die armonie
nicht Der nur anz nen Fäallen vDoOn er ge  en In er nicht
vernunftbesabten geht Öie Entmicklung mit unvermwmwirrbarer Sicherheit
ren Weg Durch äahrniffe hindurch Dis Zu Oem DON Der afur Höhe
PUnNRKf, entzie fichädige  en Einflüffen, paßt fich Gegebenheiten
cheidet Krankhafte aus, unÖ erft ab, ivenn e  ®
Form rreicht hat. Den Menifchen leitet kein icherer Inftinkt, und {roß OPS
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Dichtermwmortes fich 0OPS$S rechten ges nicht bemwmußt. Freilich leitet
ihn fein nitinkt, Öie gröbften eilahren, merzen unÖ Krankheiten, Zu be
kämpfen ber fchon Der Wahl Der ittel Zum chuße feines Lebens chleicht
fich unglücklichermeife o viel Berechnung ein, Oaß Die Sicherheit feines Kampfes
gefährdet mird. Das Tier vermeidet hne Schmwierigkeit Giftftoffe, mwährend Der
enich, OaAs ift wilfenO, feinem Gebrauch eich fehlgreift. UnO Doch ift
ihm 0O9gs körperliche en nicht nur ein Geichenk, ONDdern JU! eine Aufgabe
Er oll nicht nur leben, ONDdern auch geftalten un® vrechten Träger OS
geiftigen Lebens machen. azu belehrt ihn ın leinem Verlauf über
Lebensgeflebe, Oile entfiprechende Anmendung auch geiftiges en erhelite
un arum Oen Menichen immer DON Zu  3 Nachdenken auffordern ollten.
enn gibt allgemeine Lebensgefete, Qie für Gültigkeit haben, alfo
aul ür feeglifiches un geiftiges en.

Gefeße mwerden nNnur Zu  3 Schaden OPs Menichen vernachläffigt. hre Miß
achtung rächt fich un (törtf Öie armonte unÖ Entfaltung OPSsS 1Ns.

Dder beitimmteny unÖ bedarf er eitimmten
Zeit leiner Entmicklung Öie nieRten, eren nitinkt hoch gerühmt
IDIirO, und Öie einDa nur ein Sganz Rurzes Der Vollendung führen,
ein Ianges 1 arvenDdatfein hinter 0as ın menfchlicher Vor=
ftellung unzugänglichen Stille verbringen. e$ Lebemelen olg aber dem Hm
von Der zugemeffenen igenen und Maß Ourch JugenD, ife
zeit unerbis ZUu  - 10De2, Dort, O efiVva Die Zellen Reifealter pIÖglich
mieder ÖrnYder rühzeit aufnehmen, ntiteht ein parafitifcher KÖrper,
er ZUm 10ODe ichts Inderes ja ohl Der Kein Organismus
ächft Grunde ber igenen Grenzen Hinaus ES gibft wohl
Menichen, Die ber Oas normale Maß hinaus wachfen. ber Oas UÜberfichreiten
OPrs aßes o gering unÖ elten, Daß fchon eiINISE Zentimeter Oags menfch
iche Staunen ErresenN. asie gilt DOTM OS Menfchen, aber auch DON

lfeinen Kräften fomohl OS KÖörpers mie OP$S Geiftes.
Wiill man ber Oen 012 Menifchenleben e{1VDAS qusfiagen, mMuß

inan Ohl zunächft Oas Ineinander der verfchiedenen Bereiche bei ihm Betracht
ziehen. Die uUuns unferem geftellte Aufgabe ir0 Ja OaDdurch befonDders
ichmierig, Oaß Der enich ZIDaAr eine Einheit, ja Öie höchfte s vorftellbare
inheit überhaupt ift, nämlich Oile inheit Der Perion, Daß aber eie NNel O1e

Mannisgfaltigke Der Lebensbereiche unÖ Kräfte, ja Oie Gegenfäglichkeit
er einzelnen Bereiche nicht nur ausfchließt, ONDdern geraDezu orvdert. Erft
Der armMOoNIE Diefler Gegenfäße, Öie fozuflagen auf OPS$S effers Schneide te
IDUrOP er enfch Zu  - vollkommen qusgeglichenen eien. ber mir mwilen, 1DIeE

felten Harmonie rreicht IDIrO, Nie Der einzelnen Bereiche veria
Durchaus nicht vÖllig parallel. Die Gefeße Der Materie find auch Menichen
mwirkiam, ebenfo Oie GefeßBe OPs ativen, OPsS anıma  n, OPS phyfiolo
gifchen unÖ feeglifchen Lebens Nieman© mDIirO behaupten, Daß Öie Zeit höchfter

ger mit Ddem Zeitpunkterkörperlicher Kraftentfaltung zulammen
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fallen mulile, Das Zeitalter OPs Sports mMuß mit gemwiffen Trauer geftehen,
Oaß Öie Möglichkeit fportlicher Höchftle  ngen bereits mit em 35, Lebensjahr
abzunehmen beginnt. ber nieman0 1DirO behaupten, Oaß Die rfahrung aU!  S
Oas Abnehmen ge  ger Kräfte {& frühen Jahren ZeIgE, Theoretifch mir
nieman©0 aran 1vellelin, Daß Die erke, Die Goethe feinem er fchuf, mmer
noch mehr als Öie Höchftleiftungen Schnelläufers, iDeEeNnNn ih
Oile Mit unÖ Nachmelt einige Kränze flicht. In QOen venigiten Fäallen mwerden fich
Öie Höhepunkte er einzeilnen Lebensbereiche reffen.

Nun ruht auf Qem anıma  en en OPS$ Menfchen Oas DIY unÖ geiftige
auf, ZUr inheit verbunden unÖ bis in Öie einiten Veräftelungen Durch=

wWie bei en Lebemwelen 0as vegetative, animalifche un® en  10P
en Bereich unferer Erfahrung, ift alfo unferer Beobachtung Oauern0
gänglich. Der Öie ılien bemweift uUuns alle Tage, QOaß IDIFr

echr aDvON mwiffen. Ja gerade Öie Beobachtung unÖ rationale
Deutung cheinen Oen Menichen verführeriicher eile DON Oen Lebensgefegen
abzulenken, Oa auf run vDon UÜberlesungen fo Öft glaubt, Öie afur Der.
Deffern können, ivbenn Oen mwirklichen Lebensfinn1 rgange nicht
einiıe Das vegetative Syitem enizZIie fich ZIDATr in feinem Vollzug Oem Bemußt=
lein, ilt aber empfindlicher gegenüber alfchen Eingriffen in eine GefeBe
Wie eENg 0as DIY mMif Oem anımalı  en verknüpft ft, chon
OieVi mit Qem Sinnesapparat. Das eel enen fich nur
aqauf run OP$S ZUr Welt geöffneten Ores Der Si  B, elie inne find nicht nur
eiINanoer zugeorönet, fondern müffen AU!  Z ihrer Gefamtheit P{MDAS Oar
{tellen mwIie eine VOLNROMMENE uinanme OPs Je für Oen Menichen unÖ
eine ım me  en Bereich gerundete Da  ng Der Oen Sinnen ZUugäng  en
Welt.

In ihrer Art find Oie nne ge nach Bedeutung unÖ Wert, eine Tatfache, Oie
chon den Pfychologen geläufig IDAr Man könnte fich reilich Öle
ftellen, nicht qußBber Oen uUuns bekannten Sinneserfahrungen noch qandere
Möglichkeiten finnlichen Erkennens ÖOnnte, unÖ PE gerade nur

mwenisgen Öglichkeiten Der Erfahrung er außern Welt [oll, DON

enen jJedermann vDon alters her weiß, ber IDIFr wiffen Uur, Daß fie uns ein
rundes Bild er vermitteln. Sie find Eingangstore, Öie hre Größen
OFrONUNGg und hre Wirkmeife haben, un 0Oa fie lebendige Organe find, IO FE
horchen fie Oen Gefleben unÖ Oem ythmus OPs Lebendigen Die nne nehmen
NOTFrUuCKe auf, aber nicht unbesrenzter Zahl, nicht Dderfelben Schärfe;
Oen Geflegen OPsS Lebendigen entiprechen© wirkt Öie fubjektive Befchaffenheit und
Lage OPs$s Sinnesapparates ZUr Art und Stärke ÖPs Findruckes mit.

ber bleiben Qie Sinneseindrücke? gehört Oas Ourch Öie Sinne
Aufgenommene 110) 0 eine Art Nahrung Zum achstum OPs pfychifchen Lebens.
enn NnNOrucRe, Öie en Menifchen eingehen, fo lüchtig fie auch ein
O0gen, ver  1VvINOFN nicht vollkommen. Hier beginnt reilich ein undur:  ring
ches Geheimnis, unÖ mWIir vermösen nicht aufzuhellen, 1i0DAS eigentlich GedDdächt
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nis ber Oas eine cher, ein Lebendiges, Oem NEeUe Nahrung
zugeführt mwiro, Oie nicht unverändert bleibt, ebenfo 101e Die körperliche
Nahrungs, Diefes en Oem Menichen o NOtmMenDIg 1DIiE 0Oas qnimalifche,;
icht nur Öie Vorftellungen, die, unferem GeDächtnisichat aufbemwahrt, UNs
0as Wiedererkennen unÖ DaDdurch 0as geiftige en ermöglichen, find DON

Wichtigkeit, Iondern alle qanOern auch, Oa hre FrBIiamBße nie Ourch Orn lüch=
Augenblick

Die ift {ich chon InADig, Oen Sinnesapparat Der Zeit
eine Ausmahl er 1INOTUCRE ZL gewöhnen, Öie automatilch DOT geht.

DNie Pfychologie hat ber ber Öie Aufnahmefähisgkeit DONMN

Reizen, Öie Reaktionszeit unÖ IDAS Pg onft Bemerkensmertem gibt, vielerlei
ausgefagt, SgeNAUE Gefeße Oarüber aufgeftellt. ber IDAS fich nicht nach
Art phyfikalifchen Qer phyfiologifchen Gefeges qusfprechen Laßt, Die
Tatfache, Daß Der Sinneseindruck geliich unÖ geiftig mwerden muß.
enn DIieibt Ja nicht nNnur SinneseinOruck, ONDdern mIirD DOT er Perfon Oas
Gefla eingegliedert. 9aZu aber bedarf er Zeit., Wir en uns mMitf

gefträubt, Oen Begriff OPs Unbemußten Öile Philofophie einZzZUufuühren,
in Der r  gen Erkenntnis, Daß MNan Oem Eindringen mythilfcher Vorftellungen
vDOM Seelenleben OPs$ Menifichen keinen aum gemähren ill. ber Öie chriftliche
Philofophie hat arum nicht weniSser Oieles geheimnisvolle en unfter er
Schmelle OPs$ SeIDUßt, Lieft inan Oie Kapitel USUINNSs Bekenntniffen,
Öie vDon GeDdächtnis unÖ Erinnerung andeln, fo ir0 inan ern mit Huffer!
zugeben, Daß Darüber qU! Qer Neuzeit nicht gefchrieben WwWorbden iit.
Auguftinus grübelt OOort bDer Dieles Geheimnis, Oaß Man fich an

erin fucht, IiDAS mMan anfcheinendD nicht mehr weiß, unÖ Daß gelingt, PIID.
1iDieDder Zu  3 emulsten en machen, IiDAS anz OPm Bemwußtfein e
1DU IDar

Inel ammelt fich Oieler Schmelle OPsS emubßbten 1E IDIFr kÖöNnen
NUur in Bildern prechen uniler SANZES D  $ en Es ebt ihm vieles
DON em, IDAS mir unilern Vätern ererbit in ihm fteckt alles, IiDAS

IDEertDO nicht Nnur für unfere Erinnerung, für Oas Zurückrufen DON Vor.
ftellungen, Bildern, eOanken 0Ogs Beimwußtfein, OnNDdern auch für 0as, IDAS

uniler moralifiches Sein unÖ Wollen usmacht. Die unÖ Standfeftigkeit OPS
en  ent DonN Diefem geheimnisvollen Faktor ab Je tiefer Öie rund
auern Dei Gebäude find, Deito tragfähiger ir e$S, unÖ alle nheit
0Ps Sichtbaren nichts, 1ivenn Öie GrunOmauern nicht tief find. ber
vDON Oen Grundmauern Ipricht man nicht, in fegt fie DOTAUS, obmwmohl fie wich

find alg Öie affa0e. Im Menichen qber, könnte Man lagen, bilden Öie
Grundlagen alle Tage mweiter, DOTr em Der Zeit OPsS wachfenden unÖ eran
reifenden Lebens. Da Grundlagsen LebendDiges find, o bedürfen fe
immer mwieder eine: Zeit Dder Ruhe Qer Der Gärung, er fich Dieles er  =
bemußte Gefüge befeitigt. Schon Oaraus ergibt fich, Daß er Sinneseindrücke
nicht Zu viel ein Dürfen, Daß fie nicht einanDder verjJasgen,
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unÖ Ddaß nach Möglichkeit Oolche Sinneseindrücke fernzuhalten find, die Dder
enfch nicht geiftig unÖ mora einorOnen und bemwältigen ann.

Gemiß, Der enfch aqauf eIVvISEN Wechfel eingeltellt. Bei eNDUNg OPsS
mwechfeln Die Sinneseindrücke, Auch unferem Innenleben ift 1ozu

en Fluß. Vorftellungen kommen unÖ gehen, unÖ lüchtig Durchziehen Ge=z
Danken OPs Menichen Sinn. cher aber ift, Oaß Der enfch Öie ihm DON atur
egebene Zeit Der uhe, näamlich mwmährend OPs Schlafes, unbedinst nOotmendiIig
hat, unÖ Daß ein (8) usiebden 0OPs Schlafes ÖOen Menichen unfehlbar nach
kurzer Zeit IDUrOE, Ausgeruht kannn er enich 1mVDieder aufmerken, unÖ
uhiger olge vielerlei INOTUCKRE verarbeiten. ber Dieflem Aufnehmen ein
menfchliches Maß gefe6t afur QOem enichen, un fo ebt meiftens,
Daß ihm eine ebung anslam mDIiIrO, Daß fich ın ihm feite No=
ziationsgerüfte bilden, in Öie Oie nNOrucRe, Die quf hn einftürmen, einorOnet,
10 Daß 0Oags Neue auf ein geringes Maß beichränkt unÖ Öie Angleichung elativ
ich gemacht iro

Wie aber, IiDENN Die iINOrucCcRße Oauern® eiINanOer jagen? Wenn fie nicht mehr
menifchlichem Rhythmus ander olgen, eINem Tempo, Oas ZIDAaAT

DO Menichen erdacht, aber vDon hm nie nachempfunden mVerden Bann.
Von einem gemwillen Schnelligskeitsgra® faßt allerdings Der enfch eine Bild=
abfolge nicht mehr. Das Auge verfagt einfach Oen 1en ber 0Oas Oem Menz=
chen angemelfene Maß Schnelligkeit bereits DOort, Oags uge Nur
nOoch foeben in Der Lage ift, aufzufaffen. DNas MAS ngehen Dei er urmmahme
vDon Eindrücken, Öie Oem menfchlichen en unm find Wenn aber

Zeit Der Technifierung möglich mDIirO, Oen Menichen Durch Öauerno UE

enden ühren, ihm Oayuern0 eUue Nachrichten aqUuUs Welt zuROoMMen
laffen, ihm vDOon en Seiten Oauern0 Bilder DOT OAs Geilicht unÖ® DOT Öle

eele zaubern, Qie neller wechfeln, annn ift 0Oa2s menfchliche Maß
fchnell rreicht unÖ er  MEiten. Und Doch ift Oas Schickfal OPsS O0bernen
Menichen, Die ({tändige Unruhe Oie Ruhe eingetau en Millionen
DON Menichen er Irra  a zivililierten Welt fahren eufte Tag für Tag in
einer kaum qusdenkbaren Schnelligkeit Öle an Die aumftrecken Der.
kürzen fich mehr. Eine Reife, Die früher ZI0E) Tage koftete, erieO1S mMan
eBt Stunde Wie DO Sturmmind liegen Öie Landichaftsbilder
vOrbei, unÖ P£ IMAS fein, Daß iNnan bei oftmaliger Wiederholung Oas Bild in
gewillen FEinzelheiten auich erfaßt. ber a IDerDOenNn Die Eindrücke
o fchnell unÖ mDIr  08 Ourch 0O9gs iInnere ziehen, iDenn fie auch uge
vorbeigehen.

Millionen DON Menifchen füllen eufte Tag ür Tag Ddie Kinoé, unÖ DOT ren
en einbar Durchaus menfchlichem ein DL in Bildern
ab ber Ö{ie Technik nat eich gemacht, en ım bemweglichen
Bild feitzuhalten, unÖ wechfleln Die Spiele Jag für Tag, eil anfcheinend mmer
eue Bilder ZUr Verfügung fitehen. Das alte Schaufpiel zZeiste ein einmaliges
Sroßes menfchliches Schickfal Der auch ein (ypilch komifches ehen, aber
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e[1DAS, IDAas na  D Geftält und Inhalt typifch unÖ bezeichnend IDAaAT, 10ar
fpielt 0as en {ftändig Tragödien un® OMOOilen unendlichen Abmwmandlungen.
ber 0as Feithalten lebensmwahren Bild un 0Oas künftlerifche Durchgeftalten
ift ebenfo Öft unÖ fo felten, IDIE prozentual mDanre Dichter in einem olk gibt.
Allerdings, Oie Oramatifche Technik kannn Nan mehr Der mweniger lernen, un
nun rollen tagtäglich eUe2 Bilder DOr Der Ichauluftigen enge Weil fich Oas

vervielfälti Läßt, vervielfältigt fich auch Öie enge Der auer.
Fin wirkliches Schaufpiel beeindruckt Oen aquer ur Durch Oas Ge
ichehen, 09as un. ber Oiefles Tun fich Ooch DOr allem er  en
Wort, annn erit Der echten Gebärde. Das technifierte Wort Oagegen auf Dder
21nman! Zugabe, Oas Bild ir0 Die Hauptfache., FEin Tama annn unÖ
foll inan Shakefpeare hat millionenfach mehr eiler gehabt, alg je
qauegr en können. Der Text eines »Drehbuches« 1DIE aufichlußreich
ift Ooch Öie Sprache nicht ZUr ektüre beftimmt. Man zuhört Der nicht,
Oen ang Der anOLUNS ir0 inan chon veritenNen. Pg nur asSs  time,
ittel, Öie Zeit hinzubringen unÖ Oas Auge artıgen.

Das ber Der enfch könnte Ja Die afur hinausgehen, könnte fein
Auge auf Oen grunen atten qusrunen er Öie roman  en Heimlich.
zeiten OPsS Waldes emwmundern Oer AU! Oie Gottes Dder einiten rea
fur anı erahnen. ber nein, Oags uge Ja Nnur er Apparat, um Den Sinn

Deichäftigen, unÖ Dei Der Schnelligkeit er wechfelnden NOTUCRE
in Öle eie en unÖ verblieben, Daß eın förmlicher Hunger nach

atliachen vorhanden Wir en alle 4Us$ unferer Jugend, Daß Die
entfcheidenDde ektüre »Gefchichten« atlachen, nicht Reflexionen, Geifcheh
nıNe, nicht Befchreibungen. Erit allmählich wäch Der enich ber uflfe
hinaus Das gelingt reilich Uur, ivenn er viner Selbitzucht Ddem reinen
Tatfachenhunger wideriteht un fich un0 innerlicher Ruhe
ZumenOef. Denn Dieles rollen DoN atilachen Bildern ja nich InOPres
als ein Oauerndes neliles Hinmesführen über alles, IDAS Tiefe, Abgsrun®d, IiDAS

Nachdenken, Zweifel, innerliche Sel  eiinnung eOeuftfen kÖönnte. Der atlachen.
hunger mIr Durch Mitteilung vDon atiachen ebenfIo IDIE Ourch Bilder
geftillt Je mehr Man ihm gibt, fo größer ir0 d

nOes, nicht nur Öle Oen Menichen überallhin verfolgende Bilder Kinos,
Zeitichriften, Zeitungen, eklamen verfchärfen Dieflen unger  7 93ZU ROoMMen
Öie taufenderlei Möglichkeiten, fein Ohr faft andig en. Wer mwollte
behaupten, Daß ein Film m moOoOQernen Menifichen für eine Woche Der nur
einen Tag Stoff zum Nachdenken gäbe Der IDer DUrDe annehmen, Daß Ddie
orer eines Durch verbreiteten Spieles Oen unich hätten, für eine
StunDe Qer laänger Die Stille zurückzuziehen, eil in ihnen eine eie auf
gerührt ift, Die 0Oas en unmöglich mach: Im Gegenteil, Die Menifchen finden
fogar, Daß inan fich Dei Der Übertrasun Mutfikftückes Der HöÖör=
(pieles Durch 0Qs qusgezeichnet unferhalten kann. Es irO nicht Öle 11
emwun fondern ein begleitenOes Geräufch, Oags eine gemwiffe unÖ
Stimmen der Z eit. 136 ”1
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einen erträglichen ansg hat, aber vDon Aufmerkfamkeiten Dispenfiert, Die ycho
tate Dei Der Behandlung OPs TOOlems er Aufmerkfamkeit Suf, fich Zu

iragen, IDarum der MODerne enfch nicht mehr aufmerken Rannn Er hat keinen
fichmächeren Willen, als qndere Generationen au  Q, gehabt haben, aber Die Zeit
umfitände unÖ Qie Oadurch Seelenhaltung erichmwmeren Ogs Aufmerken
eben{fo 1DIie Öile Rückkehr fich unÖ Zur Befinnung, Zur Ruhe unÖ
Was erre  en all Die Bild= un® Hörberichte, a{l Qie Mitteilungen ber FeUPsS
unÖ Neueites Der Welt, angefangen DON Oen atilachen OÖPsS bürger  en Lebens
Dis Oen Geheimniffen Der Vorge fomohl mIie Qer Aftronomie, Der KOoch
kunft ebenfo 1mDie Der eny{ftik Dem, Qer Öle Mitteilungen nicht
einmal mehr mvehren anns Sie eigen menfchliches Maß unÖ
reißen ÖPn Oielem fich hinge Menichen aus feinem mwirklichen
Lebensrhythmus Heraus,. Kein Ziwoeifel, Daß fich Öft nach Ruhe unÖ Stille ennn
Dber iDvDenn fie eintrift, I0I fie fait erfchreckender als er Lärm, unÖ Öffnet
fofort 1vieDder Auge und hr, um vVon atlilachen un Laärm vernehmen,
IDAS ihm mvenisitens geftattet, ber alle Unersründlichkeiten OPS eisenen unÖ 0OPs
Wefilens Qer Welt hne ütterung hinmeszugleiten.

Der ODerne enfch ennn Öie IDIr Stille nicht mehr. Er Deiß nicht, Oaß
eine überaus fruchtbare Einfamkeit gibt, ja ODaß nNnur in Der SanNz großen

erhabenen Stille Der Bergesgipfel Der Qer Oas Öchfte unÖ fich
QOPem Menichen offenbart, Oaß PE ibhm vielleicht Nnur DOrt möglich ift, 108el
anz fich felbft 3OMMEN. Wer Je 1ele erlebt hat, mweiß, 1DIE befruch
tenO0 unÖ bedrückend ugleich fie it. Und OoOort erit veriteht Man, Oie
großen Propheten Der Menfchen er en= unÖ Bergeinfamkeit hre
Offenbarungen empfingen. 1veEISEN unÖ Stille find für mwmirklich religiöfe
FErlebniffe VorausfeGung. ber ir0 nicht felbit unfern Kirchen Oie Stille
unÖ 0as 10EeiISEN Zu Öft Der Ourch eine elebung
OPsS GottesDdienfites unheilvoll geftört unÖ zerrifen? Als inan felbit OOTrt
ur  efe, Daß er Oie inkehr bei fich unÖ Öie innerliche Ruhe
nicht vertragen BÖNnte. Wird nicht Öile Exerzitien, Öle fich Der Vor=z
eUuns Qer einfachen eufte mMif Oem Bild gefamm Ruhe unÖ Innerlichkeit
verbinden, ehr ZL Unrecht 1088 und en hineingetragen?

Man Darf Ohl Öie ftellen, IiDAS ennn qUuUs 0Oen vielen Bildern mwiro, Oie
jahraus, ahrein Den Menichen DeOransen, Durch ein Bemu  en hindurchjagen
unÖ annn Oie Schmelle OPs$S Bem nRen. enau 10, 1DIE phy
fiichen unverÖaute Speilfen gibt, gibt im bfychifchen unverOÖaute Vor=z
{tellungen unÖ Gedanken. Es eine volkstümliche Redensart, Oaß jeman© ein
en nicht verÖaut habe. Wenn hne nitierla eues auf Oen Menifchen e1n.
ftürmt, IO finkt ZIDAar unfter Öie Bemwußtfeinsfichmelle, aber hne Daß Der.

mwDerden kÖöNnte, Das Gr  fü OPS pfychifchen Lebens ir0 nicht
efe unÖ bereichert, ONDdern verarmt. Ein tragfä eru entfteht
Uur, 100ennn lebensmwichtig un® lebensunmwichtige Vorftellungen unÖ®
ın Der nen angemeffenen nnern unÖ verankert mwmerden unÖ©
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Oem eie 0Ps Lebensrhythmus echendD einer Zeit er Ruhe un® OP$S
Schmweigens Der nne fich klären unÖ Defeitigen können.

Die olge avon ift, Oaß Dinge, Öie meilten unÖ eriten verdienten,
ein Echo Menichen finden, ihm Durlos vorübergehen. Von IvONer follte
auch Öie Antmort ommen? Bilder er Art find Ourch ein nneres hindurch=
gejast unÖ gepreßt morden, hne nterial, folcher Schnelligkeit, Oaß feiner
Phantafie fafit chts tun u  1  e Er braucht fich DUr verhalten.
In en Zeiten, qlg Nan Oen Ruf na  G, Anfchaulichkeit noch nicht Rannte, ieß
iINan fich Durch Oas Wort ber Vergangenheit unÖ Gegenmart, ber Land unÖ
eufe, ber Erhabenes unÖ Lächerliches en ochte er egrichter{itatter
noch farbig unÖ lebendig darftellen, mochte ihm auch gelingen, Öie Schatten
Der Vergangenheit blutvollem en zurückzurufen, 0as igite IDar Voch,
Daß er Öie Phantafie feiner Zuhörer anrief unÖ Daß Oas innere Gefüge
inrer Öie Schmelle OPs Bemwu  eins gelunkenen Erlebniffe m Nie=
MAaAN! Bonnte glauben, Pg erlebt haben, 1mväahrenD Oerjenige, Dem Öie
falfche Sentimentalität unÖ Öie aufgeblafeneelDerervOorüber.

alt glauben 3ann, Pg wilchen Himmel unÖ Erde chon einmal gefehen
Nun kannn eigentlich Rein enfich leben, nicht mwmenigitens DON

eit Zeit fein nneres aufgerührt MIr Die eigentlichen Tiefen mülfflen quf=
eDbrochen mwerden unÖ Antmort geben, 0as moralifche unÖ Gemütsleben
OPsS Menifchen Oronung bleiben oll Wie oll aber cn enfch ergriffen
1iverDden Ourch Hamlet er au unÖ IDIE ol ihren ınn erKBennen, iDenn ihn
MNUur Bilder oberflächlichfter Art aqausfüllen? Was Bann Widerhall vorhanden
ein Innern, Oas nie einer igenen Antmort nÖ Mitmwirkung ErZOSCH
iDUFrOe? Wie kann unÖ Tiefen in einem Erleben, Oas ununter.

Bilder ber Lächerliches unÖ Erhabenes, über Großes unÖ chts=
unendlichen Mengen ver  n mußte? Was mVerden Oie Men

chen iINrem nnern fehen, iDenn fie 0O9as außere use pIÖglich fcehließen? Sie
iverden Ruhe haben, ONDdern MOgl Dald WieDder Öffnen,
Bildern Eingang gemwähren, Qie gere ım Innern fie nicht tÖöre. Wie
aber ll Glaube unÖ eus1ion möglich fein hne Innerlichkeit?

Wie merRivürOlg, Daß Oie ODerne Befchleunigung er Arbeit unÖ OPsS Ver=
Y’s Der Breite OPsS Lebens Oem Menifchen nicht Öie Möglichkeiten

größerer Ruhe chenkt, Iondern ihn vielmehr ein fchnelleres, Ja fchnellites
Lebenstempo hineindrängt. Nieman©0 hat mehr Zeit. Und Doch ollten Öie vielen
technifchen Erfindungen Oem Menifchen em Maße erlauben, Zeit
10  $ Was früher mit el umftändlichen e Der mweiten Gang
errei  @, d Durch ein Telephongefpräch. ber Qibf
Schreibtifch qr Menfchen, Qer Oas Klingelzeichen elephon ru
10arter, Dis endlich er erufene andern n OPS$S Drahtes Stimme
vernehmen Menifchen, Öie qUs eru Oen Telephonverkehr übermwachen, be
haupten, Oaß QOie Höchftzeit er GeEDduld eine inute nicht überfchreitet. aftur

fich Der gepla en Oamit, Daß Augenblick en Verfuch
071 *
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1IDIE: Bann. Muß Man 0as en 0OPs Menifchen Gemeinfcha als einen
efamtproze anfehen, Der fich als folcher beichleunigt hat, eil taufenderlei
Einzelvorgängsen Qie Mafchine Dden Menichen erfegt hat? annn iDare Doch Öie
aichiın Herr ber Dden Menifchen SEeIVOrOEN. icht mehr felbit gäbe en Takt
Zu  = YiNMUS Der Arbeit, ONDdern Die Mafchine. Diefler ythmus ohl ein
vVDon Menifichen erfonnener, aber ein ber 0Oas rhythmifche Erlebenkönnen OPs
Menichen 10e1t hinausgsehender. In en Größenoronungen entipricht nicht
mehr Ddem menichlichen Maß. Die erreichten Schnelligkeiten en fich DO Men«=
fchen ohl Zahlen ausdrücken, aber fie überfteigen ein mwirkliches Emp
fi  nNSs und Vorftellungsvermögen Wie ein Wirbel er ein Taumeln erfaßt

hn, iDENN mit Dden eufte gerühmten Gefchmwindigkeiten Ourch 0Oas LANO
ährt, aber ift eben ein Taumel und nıch ein menifchlicher ythmus Wie
ein aufch kannn 4}} ihn für eine BRurze Zeit ucRen, und Pr ift kein Zweifel,
Daß Die erreichten Schnelligkeiten, Die wirklich ein Iriumph 0OP$S menifch.
chen Erfindungsgeiftes find, für Den fie Erfahrenden Pe{IDAS Beglückendes,
oment 1Da Befreiendes fich tragen. Es ein Sieg über aum un®
Materie, Der DOM Menifchen ODadurch rreicht mDIrO, Daß Oie Kräfte er
gegeneinanDder ausfpielt. Die zulammensgeballten affen DON Energie, Öie auf.
zufangen Oem Menfchen gelang, mwmirken nun auf Befehl OPsS Menichen, unÖ
gelenkt find fie en Menifchen wohltätig Die nen ihr Werk vielfach
in einNnem ru Der Zeit, Oem Der enifch hne Die Maichine

bemwältigen BRÖönnen. ber all Oas bezieht fich auf Oen Bereich, Oem
Die Matfchine mwirkfam ein Bann. Es Sibf Marfchine für Oen Bereich er
ılen Der Der Kunft, ivenn aU! mafchinelle Reproduktionen vDoOnNn
uil unÖ Dingen INAs. Es Sibt natürlich Arbeitsteilung quf
em Gebiete er Wiffenfchaft, Die 1vIEOPFFrUM ermöglicht, er Technik eue An=
triebe Durch eUueg Erfindungen en

ber Öie Mafchine Ddoch 1DIE ein oloch, Dem immer eue er gebracht
1verOen müffen. enn fie au ununterbrochen Dis — inrer nNuBGung, NNnNe
Rückficht ZUu nehmen auf 0Oas 0OPs$s Menfcechen, bei Dem Der Zeit Der 10eSUNGS
eine faft ebenfo große Zeit Der Ruhe folgen muß. Je intenfiver Öie
Arbeit, Deito größer Oas Ruhebedürfnis ber Öie Mafchine Arbeit, eil
fie Indern Ythmus gehorcht, un Der menfchliche ythmus, auf Die
Mafchine übertragen, en 100 IDUFrOP. So laufen nun menfchlichen
Täatigkeitsbereich ZI10@1 Linien Ourcheinander, Öie nicht vertragen.
Der Künftler, Der feinem Atelier chafft, ir0 en Arbeitsrhythmus ein
halten, er OPem en  ıen gefegt ber Der Gefamtheit OPs Lebens nicht
Der Künftler aus  aggebend, ONDdern Oie alltägliche Arbeit Der vielen ulen02,
Oie Oie Mafchine find, Der keinen Stillftand gibt unÖ
Darf. Hat fie ne Arbeit mehr, muß er enfch fchleunisgtft ür Arbeit forgen,
mı1 fie nicht Schaden LeiDdet. Es können aber nicht ZıVpei emp fozufagen
nebeneinander herlaufen. Un Deshalb IDI fich Oas Ourch materielle un
Fviytfchaftliche Bedeutung voröringlichfte em auf Die Menfchengefell
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cha aqus,. Keiner kann zurückbleiben, muß ihm, quch ivenNn vVon Dder
Maichine noch f parfam Gebrauch macht, feinen Iribut zahlen. Es aber
3212 Zweifel, Daß Oas egel OauernO verarmt enn Oas nnen

mehr qlg qndere auf Ruhe angemwielen Daß geiftiges, künftlerifches,
reliigiÖfes nicht der Unruhe gedeiht, 1DirO unÖ Öft bejaht. ber
Man verfucht, quUus Der Unruhe einen Popanz machen unD fie mit Aktivität
gleichzufegen. eg kann Man gefteigerte Schnelligkeiten nicht nbeten emi
rulen unvorfiteilbaren Kräftelei  ngen unflere Bemwunderung mwach Die
Leiftung Der JTechnik verkleinern IDAare Ganz tÖöricht. Sie Dder Tat, IDAS

er enich quf einem Gebiete erre  en mitande ilt In en
höchft geheimnisvolle Kräfte, unÖ ZIDar 0, Daß Die Wirkung Oiefler Kräfte

für ihn nicht mehr vorftellbar, ONOern nur Zahlen qaugsDrückbar find. ber
Oags anze vollzieht fich ythmus, Oem er enfch fich nur mit Mühe
bemußt npaßt, Oem aber leidet. Das Bedürfnis nach Ruhe icher
Oen Menifchen einem Maße ea ber fie milfen Öie Ruhe nicht
mehr genießen un fangen au  S, fie einem DO fozufagen Zu erraffen,
Oags Der übrigen He6se angemeffen {t. Man follte meinen, Daß ein enifch, er
tagtäglich vIEIE Kilometer mit Oem uto zurücklegt, Sonntag OaAs Bedürfnis
hätte, Oem Ka feines Haufes Zu 116en ber man 3annn iemlich SCn
fein, Daß ein großer Teil Ddieler Autofahrer IUl Sonntag nicht auile bleibt,
Iondern gerade annn eine »Ausflug« uto acht. Der mirklichen Befinnung
mweich! aus, eil Oie ftaändige Heße ÖOrn Perfonenke von er ber
<he gefchieden hat un® Ogs Tiefen nicht mehr ipürbar ift Wer nie Zeit
hat, eiß mit einer BISSlich gefchenkten Zeit nichts mehr anzufangsen.

Als eine beilonDders unneilvolle irkung en Die genannften Erfcheinungen
gezeitigt, Daß Oem Menichen echte unÖ Freude faft unmOos gemworöen ilt
Fin gemwiffes Maß vDON Freude Menichen notmendiger qls 0as tägliche
Brot., Sie für Oas e mWwIieE Dder Sauerftoff Der I uft
für Oags men. Menichen, Oie veroOrbener Luft eDen, müffen
wWerden. Menichen, ÖIe nıe echte FreuDde erleben, müflen eelifch un fcehließlich
gu körperlich verkummern. GeraDe Öie FreuÖer ein rie! OPs Sganzen
Menichen. Mehr qlg qndern rie mMm ihr Die Einheit OS
menifichlichen eins Deutlich zZzum Bemwußtfein. Jedermann eiß qUus Trung,

Die Freude für Oie Lebensenergie, für Oie Gefundheit, für Oie Arbeit, RUrZ,
für Leib und gele ufert. ber fie kann nur OOrfFt echt unD tief fein, IDO 0O9Qgs

nfte Der Bemwußtfeinsichmelle Öie notmenDdisen Vor  f  gen bietet.
Ein eben, Oberfläche Dauerno gekräufelt unÖ en ft, Dellen
eie aber fich nich mehr rührt, für wahre FreuÖe unzugänglich, obmwohl
Oags nach Freude nicht ift Die aDON ift, Daß ein
wahllofes uche nach »Entipannung« DESINNT. Die FreuÖe ir0 ZUum Nar
Rotikum, OO Pg mVDerden Senfa gefucht anftatt Der Erlebnitffe, Öie echte
Freude bringen mitande mwWaren. FreuÖe Haft und Hete
Sie Die eigentlich gefunde yalita OPS$S Lebensgefühls unÖ arum nur Dort
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möÖöglich, Dder ythmus Oieles Gefühls nicht geftört Ein enfch, Der ne
Zeit hat, 3annn fich nicht freuen. enn Die FreuDde iın hren höchften Formen De=
Oeutet Die Harmonie Der im Menichen miteinander verbunGenen Bereiche.

Wir mwiffen, iDIE Oie FreuDde Orn eriten Lebensjahren OPsS Menfchen fich als
Luft Daflein natürlichen AusDdruck verichafft Zeit, Der

innere Wideriprüche noch ebendig mverden, oNDdern DO  : aftur 4USs Der
Gleichklang Der Kräfte 1valtet. »Aus Oem Gefühl einer igenen Ohnmacht Oeckt
fich Oas Kind infalt Den Ursrun® feiner FreuDde auf. Es hält fich eine
utter. . Gegenmart, Vergangenheit unÖ Zukunft, fein SAaANZzEes en in

Blick zuflammen, unÖ Oieler Blick ift ein Lächeln« (Bernanos) Im yth
INUs OPsS Lebens fich allmählich Oie Freude und verfchiebt fich inrer
Grundlage mehr unÖ menr na  Q er geiftigen hin. Der enfch HnDdet FreuDde

Der Begegsnung mM Oem ihm. Ourch 0as Blut nächften Verbundenen, er
findet Freude Der ZUuneisung Zu andern, Qie Freude Der atur unÖ

Menifichenmerk 3eNNEN, aber allem, IDO aU! Der rund liesen MAas, De
Deutet Freude ein Gelöftfein Der Wideriprüche Innern, ein Hinausgehobenfein
ber Die Hüchtigkei Dder Zeit. FreuDde iefften inn OPsS Wortes
eigentlich ein Berühren Der 10ISREL, Wie Öft en Deshalb Öie Dichter aqauf Oas
felige Vergeffen Der Freude hingemwiefen. Je mehr aber Oas ge  ge unÖ höhere
en vDoOn Dder Freude angeilprochen mwirv, tiefer unÖ Dauerhafter ilt fie.

Vorausfegung ft, Daß Die Freude tief reli Ogs unterbemußte en
hinein. enn von hier 4Uus fteigen Ja Öie Widerfprüche auf, erhebt fich Der en=
1a6 wilichen Sinnli:  el unÖ Gei 0as unterbemußte en bereichert
Ourch Oie Erlebniffe geiftiger Art unÖ fich gefeftigt, kann Oie
FreuDde Ofn SanNnzen Menifchen ergreifen un ihn hinmvegheben über Schmierig
keiten und Anfe  ungen VWehe aber em Menichen, Oem eine StunDde Der
Freude gemährt Wehe DOT Dem Zeitalter, iın Qem Oie Freude Oauern0
abnimmt! Die FreuDde mill fich ausmirken, ill Zeit unÖ Ruhe haben, fich
Menfchen verbreiten unÖ fein SAaANZCS eien en. ber Oas annn fie
NUüur, 100ennn er enfch felbit nicht mwieDder DonNn inute inute gehe6t mDIrO,

lein JTäatisfein MMit mwirklicher nnerer Ruhe abmechlfelt, IDENN Oas DOoON qußben
Aufgenommene eifte und iın ORn Schaß OPs Gedächtniffes unÖ er Er=
iInnerung eingeführt iro0 Es gibt allerdings eine menfchliche Freude, Der
nichtf ein Wermutstropfen hinzugefüg mDare, namlich Oas Bemwußtfein, Daß e

EnDde geht. Das agen nach Glücksgütern kann Oarüber nicht hinmwestäuflchen,
ONDdern Oijeles Bemwußtfein Nur verichärfen. Je er enich zulammen.
rafft, mehr ir0 ihm Dei jedDem Griff bemwußt, Daß immer mehr
ins Leere greift. Nur ann 1DvAare Oie Freude anz vOUNKOMMEN, iDbDenn fich ihr er
enich ingeben sÖönnte er Sicherheit, Daß {ie unverlierbar ft; wenn.
innere Gegenflatz, innere Widerfpruch Zu  = mveigen geRommen mDAre
ivenn fich eine vollkommene Harmonie erlebte, eine vollendete Aus=
geglichenheit feiner Lebensbereiche unÖ Kräfte, eine gefammelte innere Feftigkeit
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Oem Zulammenfpiel RkÖörper  en unÖ geiftigen. ein unÖ Der Hingabe
Oie ihn beglückenden Ziegle.,

Wohl wilffen 1DLr, Daß armonie unÖ Ausgegslichenheit Oas Ziel
Menichen, aqaber auf en RaUm erreichbar Nieman® 7102 aran, Daß
e  ige Freude Oie chteite unÖ tieffte ilt, und Daß fie en Der höchften gel

errungen. wird. ber hier fich er fchmerzliche Zwielpalt
Menichen, Der ihm itets NnUur ein RUrzes Oenelge FreuDe
geftattet. Un DOcH ebt auf OPm Der gegile eine geheime eNNIU: nach
eben Oieler Freude Wer ift Der Lage, fie verkünden? Ab{folut vollkommene
Freude gibt nur bfolut Vollkommene Und kann nicht AnOePFrS fein,
Daß Öle Öchifte Freude mit mwirklicher Hingabe ott verbunden Mag fie
auch noch chme fein, fie muß mit Qem Evangelium unÖ feiner
VerkündDisung qufs nnigite verRnÜüpft fein, Der Ruf Zur Freude unÖ Zu  - Froh
en ift Oem Evangelium eben{fo 1DIE Dder zur Buße. Wenn Oas Evangelium
Oen Menifchen auffordert, alle kleinlichen Sorgen abzulegen, eil auf feinen
himmlifchen vertrauen Darf, iit Oas Ja Oie ficherfite Ubermindung OPsS
innern reites, eil fie einhergeht mit er Hingabe 0as Höchfte,
IDAS üte un® ONNeL gibf. Deshalb hat Der OPs Romans
» [agebuch Landpfarrers« recht, IiDeENN OPn Pfarrer vDoON alfo pre
ıen äaßt

»Ich mwoillte, ich bekäme DON Dielen gelehrten Pra  anlen, Oie mich el
Nunkeilmann chelten, wilfchen Die Finger! Dem IDÜrOE gen:; annn wahr.
haftig nich: Dafür, Daß 10Ie ein 10 herumlaufe., Mg kieidet
fich Der Papft Weiß unÖ Oie Kardinäle Rot. Von echts mu 1DIE
OC (e) DOTN Saba gekleidet einhergehen; enn bringe Oie Freude Ihr
kÖönntet fie umfonit DON mır haben, iDENN ihr fie Nur mwolltet. Die rche verfügt
ber Die reude, Der Den Sanzcn Anteil vDon reuDde, Der Ddieler traurisgen Welt
befchieden Was MNan Öie tu<, hat MNan Öie Freude {an.

hindere Doch nıeman aran, Öie Ver Der Tag unÖ Na  gie
erechnen Der zertrummern. ber IDAS IDUrOP euch helfen,

IDenn ihr Oags un heritellen könntet unÖ hättet Oen Sinn für
QOas en verioren Es bliebe euch Sar nichts übDrig, als euch DOTr

eine DOT Oen KOpf chießen. Ihr fo viel künftlich herfitellen,
1DIE ihr Nnur —- DAS BilO, 0as ihr DOTM 10oDe bietet, vergiftet nach unÖ nach
Oas Denken er eufe, verddiftert un aäßt allmählich hre legten Fren
Oen verbleichen. Fs mMIirü chon noch BOomMmen, Daß PUure unÖ
euUeTr Kapital euch geftatten mwerden, 4US$ er Welt P112: Jahrmarkt machen,
mit erkgetrieben, OÖie fich mMif (chwindelerregenDder Ge  mwindigkeit Orehen,

Blechmufikgetöfe un Feuermerksgeknatter. ber wartet ur, wartet auf
Öie er Viertelftun® Schmeigen! annn merden Oie Menichen Oas Wort hÖö  1
icht Oags Wort, Oas fie fich geitrau haben, Das Wort, Das ruhig
fprach {Ich bin er Weg, Die Wahrheit unÖ Oas Leben«, ONDern Je Wort,
OAs aqUS dem Absrun® herauffteigt »J bin Ole. auf eIVIS vDer Pforte,
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Die Straße hne Ausiweg, Oie Lüge un® Die Verdammnis« (Bernanos, Tagebuch
Landpfarrers, Deutiche Ausgabe 31).

Ein vielgerühmter moOerner franzö  er Schriftfteller, er einen
Agnoftiker Tı chreibt beherzigensmerten kleinen Schrift, Oie Den

agt Au PDEP Öe ia civilisation (Am Krankenbe Dder Zivilifation), Oaß
eine erfchütternde Beobachtung mache, näamlich Öie, Daß er Haß Oen
Menichen Oauern0 mwachfe., ber Tatfache nNDderlich ivenn Oie Men
chen NUur no  Z Freudenfurrogate erleben, Oagesen nıe Die mvohltuende, QOen San
Zen Menichen Durchoringende Wöärme echter, tiefer Freude empfinden? Sollte
nicht er reOlser OPS Evanseliums unÖ eindrucksvoller Darauf hinmeifen,
Oaß Oas Evangelium Welt trat nicht nur Mitf Dem Bußruf, fondern ZzZu
nächft mit Der beglückenden OPs Engels »Siehe, ich verkündDige eu
eine große Freude«? Sollten mDIir nicht viel mehr Oarauf hinmeiflen, Oaß echte Freude
ZUuUr Gefundheit OPs Leibes unÖ Der gele unbedingst notmendiIig ift?

Der Qeutiche qauer
Ständebau Örs chriftlichen Mittelalters

Von Jofeph HÖöffner

Oen Jahrhunderten nach Der Völkermanderung eroDerte Oie rohbot=] Cchaft Chrifti friedlichem iege Öie erzen Der german  en Völker. Auf
en ebileten IDUrOP chriftliches Denken ma  vo unÖ vielfaltig mwirkfam.
innige Dur:  riNnSsung auch Der natürlichen Lebensbereiche mit chriftlichem
ift gera0ezu Oas Typifche Oer ttelalterlichen Kultur

Bei mweitem Oie ehrza Der abendländifchen enifchen Oamals Oen
Bauerndörfern., Noch 0Oags Jahr 1500 Pg Deutichland mehr alg Örei
Viertel, 1ivoenn auch Dder religiöfe, kulturelle unÖ wirtichaftliche Finfiuß er StädDte
bedeutendD größer IDAT, qlg inan Us Diefem Zahlenverhältnis eben kÖNnte.
Fin Jahrtaufen: ansg konnte alfo Oie rche mweien  en ungeitör Oen
eu  en Bauerndörfern mwirken und vDON Dder re künden, »OÖie IDIFr
Chriftus haben« (Gal. A T a Oa nicht auffallend, Daß mwmährend Ddieler
Sanzen chriftlichen Zeit Der Deutiche Bauer Örig Der leibeigen ID< unÖ blieb?
Befteht etma ein nnerer Zulammenhang wilichen Ddem chriftlichen Glauben un
QOer be  eibenen ellung 0OPsS blut= und DoVenverbundenen mittelalter
chen Bauern?

aran nicht ütteln Die rche hat ım Jahrtaufen: er Herrichafts=
mit er unireien OPs »gemeinen Mannes« abgefunden Als fie

Oem mperium Romanum Oie Welt er germanifchen Stämme trat, fan0

Die rage, mie Öie Zur gefellfchaftlichen bhängigkeit OPs eu  en
Bauerntums den Zeiten Der HerrichaftsitänDde eingeftellt habe, behandDelte ein:
gehender in er Schrift »Bauer un im Deutichen elalter«, Paderborn 1939,
ninsh. reis } ,8O,


